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J
ürgen Poelm eyer ist V ertr iebsp ro fi du rch

und durch . D er G ründer der früheren P .H .L .

T ranspo rt-L og istik hat das A kqu ir ie ren im

B lu t, w esha lb der 63 -jäh rige Sped iteu r auch

nach der Ü bergabe des opera tiven G eschäfts

an d ie nach fo lgende G enera tion w eite rh in m it

L e idenschaft fü r neue G eschäftsfe lder und

K unden des Fam ilienbetriebs so rg t. Z u den

E rfo lgsrezep ten des U n ternehm ers zäh lt d ie

Ü berzeugung , dass e in po tenz ie lle r N eukunde

b is zu sieben M al kon tak tie rt w erden m uss.

"W er vo rher locker lässt, ha t noch n ich t a lles

versuch t" , lau te t se in C redo .

U m den A kqu ise-P rozess im gesam ten U n-

ternehm en zu system atis ie ren , such te Poelm ey -

er 2014 e ine le istungsfäh ige V ertr iebsso ftw are

- e in so genann tes C ustom er-R e la tionsh ip -

M anagem en t-System , ku rz CRM . D am it so llte

n ich t nu r d ie N eukundengew innung , sondern

vo r a llem auch d ie P flege der B estandskunden

in tensiv ie rt und w esen tlich eff iz ien ter gesta lte t

w erden . .B estandskunden sp ie len be i unseren

V ertr iebsak tiv itä ten d ie H aup tro lle , denn d ie

bestehenden B ez iehungen lassen sich m eistens

noch deu tlich ausbauen", w e iß Ines F ranke, d ie

be i PH L im V ertr iebsinnend ienst arbe ite t.

M it "D isponen t CRM " von W eber D ata Ser-

v ice fand PH L eine Lösung , d ie sich nah tlos in

d ie bestehende I'I-L andschaft in teg rie ren ließ .

Sch ließ lich arbe ite t PH L schon se it v ie len Jah -

ren m it dem durchgäng igen T ranspo rt- und

PH L und W eber

D ie P H L L o g is t ik G m b H is t e in m it t e ls t ä n d is c h e r

L o g is t ik d ie n s t le is t e r m it e in e m v ie ls e it ig e n A n -

g e b o t in d e n B e r e ic h e n T r a n s p o r t - u n d L a g e r -

w ir t s c h a f t . D a b e i k o n z e n t r ie r t s ic h P H L a u f d ie

B r a n c h e n P a p ie r , e r n e u e r b a r e ~ n e r g ie n , m e d iz i-

n is c h e P r o d u k t e , T ie r f u t t e r u n d H a n d e ls w a r e n .

D a s in h a b e r g e f ü h r t e U n t e r n e h m e n m it S it z in

W a r d e n b u r g v e r f ü g t ü b e r e in e F lo t t e v o n 1 5 e ig e -

n e n L K W u n d a r b e it e t e r g ä n z e n d m it f e s t e n S u b -

u n t e r n e h m e r n z u s a m m e n , d ie b u n d e s w e it u n d

im a n g r e n z e n d e n A u s la n d u n t e r w e g s s in d . D a s

g r ö ß t e W a c h s t u m r e a lis ie r t P H L in d e r L a g e r - u n d

K o n t r a k t lo g is t ik m it K o n z e p t e n f ü r d ie k o m p le t -

t e P r o d u k t io n s - E n t s o r g u n g , K o m m is s io n ie r u n g

u n d F e in v e r t e ilu n g .

D ie W u r z e ln d e s s c h n e ll e x p a n d ie r e n d e n F a m i-

lie n b e t r ie b s g e h e n b is a u f d a s J a h r 1 9 9 6 z u r ü c k .

D a m a ls e n t s t a n d d ie f r ü h e r e P . H . L .T r a n s p o r t - L o -

g is t ik G m b H d u r c h d ie A u s g lie d e r u n g d e s W e r k -

v e r k e h r s e in e r g r o ß e n D r u c k e r e i, d ie a u c h h e u t e

n o c h z u d e n G r o ß k u n d e n v o n P I i'I L z ä h lt .

W e b e r D a t a S e r v ic e e n t w ic k e lt b e r e it s s e it 1 9 7 5

S t a n d a r d s o f t w a r e f ü r S p e d it io n e n , V e r la d e r ,

T r a n s p o r t - u n d L o g is t ik u n t e r n e h m e n . D ie m e is -

t e n d e r 3 8 I T - u n d L o g is t ik f a c h le u t e v o n W e b e r

D a t a S e r v ic e k e n n e n d ie A n f o r d e r u n g e n u n d

P r o b le m s t e llu n g e n a u s e ig e n e r E r f a h r u n g u n d

s ic h e r n e in e p r o f e s s io n e lle P r o je k t b e t r e u u n g -

a u c h ü b e r d ie E in f ü h r u n g s p h a s e h in a u s . Z u d e n

K u n d e n g e h ö r e n m it t e ls t ä n d is c h e L o g is t ik u n -

t e r n e h m e n u n d K o n z e r n e in D e u t s c h la n d , Ö s t e r -

r e ic h u n d d e r S c h w e iz .

W arehouse-M anagem en t-System "D isponen t

p lus" , das eben fa lls von W eber D ata Serv ice

stam m t. Säm tliche W arenbew egungen w erden

be i PH L durch d ie B ie le fe lder So ftw are gesteu -

ert und abgerechnet. A lle getä tig ten U m sätze,

R e la tionen und K undenvere inbarungen sind

som it an e inem zen tra len O rt gespe ichert und

stehen D isponen t CRM fü r S ta tis tiken und ge-

z ie lte M arketing -A k tionen zu r V erfügung .

Z ie lgenaue A nsp rache

D isponen t CRM ist e in E rgänzungsm odu l, das

spez ie ll fü r den B edarf von Log istikd ienstle is-

te rn en tw icke lt w u rde - 2015 w urde es be i PH L

insta llie rt. "N eben der p rax iso rien tie rten Funk -

tiona litä t überzeug te uns d ie übersich tliche G e-

sta ltung der A rbe itsoberf lächen", erk lä rt K arin

M ü lle r, d ie gem einsam m it Ines F ranke zu den

ersten A nw endern der CRM -Lösung gehörte .

CRM erschöp ft s ich h ier n ich t nu r im Sam m eln
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von D aten über Tätigke itsfe lder, G röße oder

f inanz ie lle S itua tion bestehender und po ten -

z ie lle r K unden . "D arüber h inaus generie rt das

System E rkenn tn isse über d ie

G esam tsitua tion des U n terneh -

m ens und se ines B edarfs aus

S ich t der En tsche idet" , be ton t

Poe lm eyer.

N ur w er se inen K unden ken-

ne, könne ihn ind iv idue ll ansp re-

chen , B edürfn isse w ecken und

V erkau fschancen rea lis ie ren .

D isponen t CRM un terstü tze se in

Team im gesam ten P rozess der

K undenkom m un ikation von der

z ie lgenauen A nsprache über d ie

B eg le itung konk re ter V erkau fsp rozesse b is h in

zu r B etreuung im K undenserv ice . "M it dem

M odu l is t es fü r uns je tz t seh r e in fach , Serien -

b rie fe , A ngebo te , K a lku la tionen oder K am pag-

nen zu gesta lten und zu versch icken", bestä tig t

F ranke.TSRQPONMLKJIHGFEDCBA

E in facher W ork flow

M eldung am jew eiligen A rbe itsp la tz . "W enn ich

m it e inem K unden te le fon iert habe, m uss ich

n ich t unbed ing t auch das daraus resu ltie rende

A ngebo t sch re iben", g ib t F ranke

e in B eisp ie l fü r d ie e in fache A rt

der A rbe itste ilung .

A uch d ie E rinnerungen und

W iedervo rlagen lau fen be i PH L

je tz t d ig ita l und au tom atisch .

D ie K undenak te in Pap ierfo rm

hat be i dem Log istikd ienstle is-

te r ausged ien t: D isponen t CRM

fasst säm tliche D aten e ines K un-

den aus M arketing , V ertr ieb und

Custom er Serv ice in e iner e lek -

tron ische A k te - ku rz E -A k te -

zusam m en. "D as verschafft uns e ine ganzhe it-

liche S ich t au f den K unden und se ine W ünsche,

noch w ährend w ir ihn am Tele fon haben", sag t

M ü lle r. A u f d iese W eise habe m an bere its so

m anches Zusatzgeschäft gew onnen , w obe i der

Fokus k lar au f der L ager- und K on trak tlog is-

tik lieg t. "W ir w o llen fü r unsere K unden n ich t

nu r d ie T ranspo rte übernehm en , sondern nach

M ög lichke it der K om p le ttanb ie ter fü r d ie ge-

sam te Log istik se in " , g ib t Poe lm eyer d ie R ich -

tungvo r .

D ass der U n ternehm ensgründer m it d ieser

S tra teg ie rich tig lieg t, bew eist se in ak tue lles

B aupro jek t: D erze it en tsteh t in W ardenburg

e ine neue F irm enzen tra le m it e iner ange-

sch lossenen Lagerf läche von über 4 .100 m2 und

v ie len M ög lichke iten fü r ang renzende D ienst-

le istungen . Z u r E rö ffnung im H erbst 2016 w er-

den d ie m eisten Pale ttenste llp lä tze bere its ver-

m ie te t se in . ger

M it "D isponen t

C R M " fand PH L e ine

Lösung , d ie s ich

nah tlos in d ie

bes tehende IT -Land -

scha ft in teg rie ren

ließ .

U m K unden und In teressen ten op tim al an -

sp rechen zu können , m üssen a lle re levan ten

, A b te ilungen ih re A k tiv itä ten au f den K unden

. ausrich ten . "M aßnahm en m üssen ab te ilungs-

überg re ifend abgestim m t und fü r andere trans-

paren t se in , zum al be i PH L jedes Team -M itg lied

den V ertr ieb ak tiv un terstü tz t" , e rk lä rt Poe l-

m eyer. V o r d iesem H in terg rund haben be i PH L

alle B üro -M itarbe ite r Z ug rif f au f d ie K undenda-

ten . B estim m te A u fgaben können dabe i d irek t

an K o llegen de leg iert w erden . D ie en tsp rechen-

den A u fträge ersche inen dann au tom atisch a ls

A usschn itt aus dem PH L-Fuh rpark

"C R M -E rs tanw enderinnen M

K arln M ü lle r (oben ) und

Ines F ranke (un ten )
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